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Motto & Einleitung

 „Man kann … zusammenfassen, daß 

Katalonien dasjenige Land Europa´s sey, 

welches dem Feinde bei einem Eroberungs-

kriege die meisten natürlichen Hindernisse in 

den Weg stellt, welches einer zähen, aus-

giebigen Volksvertheidigung die meisten 

Stützen, Quellen und Hülfsmittel bietet, das-

jenige Land, welches den kriegerischen Sinn 

und Geist seiner Bewohner schon seit Jahr-

hunderten am meisten fördert, nährt und 

erhält.“

(Anonymer westphälischer Offizier)



Vorgeschichte (I)

 Krieg Frankreich – Preußen und Russland 

1806/07

 1807 in Folge des Friedens von Tilsit (07./09. 

Juli) Gründung des Königreichs Westphalen 

unter Jérôme Bonaparte; Westphalen ist  qua 

Verfassung Mitglied des Rheinbunds 

 1807 bemächtigt sich Napoleon durch Intrigen 

des spanischen Throns

 1808 Aufstand in Spanien, unterstützt von den 

Briten

 Napoleon versucht u.a., Katalonien (insbeson-

dere Barcelona und Gerona) zu unterwerfen



Vorgeschichte (II)

Westphälische Infanterie (Suhr)

 1806 Entwaffnung der 
kurhessischen Trup-
pen, Internierungen in 
Metz etc., „Hessische 
Legion“

 1807-08 Aufbau der 
westphälischen Armee

 (1809 drohender Krieg 
mit Österreich)

 Anfang 1809 Ab-
marsch einer  west-
phälischen Division 
nach Spanien



Kriegsgliederung, Febr. 1809

 Befehlshaber Divisionsgeneral Morio 

Generalstabschef: Groß-Major v. Heßberg (später 

Oberst v. Borstel)

 1. Brigade Brigadegeneral Börner (später v. Hadeln)

– 2. westphälisches Infanterie-Regiment (2 Batl.): Oberst Legras

– 4. westphälisches Infanterie-Regiment (2 Batl.): Oberst v. 

Benneville (später v. Laßberg)

 2. Brigade Oberst v. Ochs

– 3. westphälisches Infanterie-Regiment (2 Batl.): Oberst Zink

– 1. Leichtes Bataillon: Batl.-Chef v. Meyern (später Hptm. 

Boedicker)

 Artillerie (2 Komp. zu Fuß): Batl.-Chef Heinemann

 Summe der Division im Mai 1809: ca. 7.000 Mann

(Anm.: Batl. Jäger-Carabiniers wird zurückgeschickt)



Marschroute der westph. Truppen

 Mainz – Metz – Dijon –

Chalons (Saone / 

Rhone) – Avignon –

Perpignan – Fort 

Bellegarde (12.04.) –

Figueras – Gerona

 in Dijon / Burgund: 

gewalttätige Ausein-

andersetzungen 

zwischen westphäl-

ischen Soldaten und 

Einwohnern (Bericht)



Einmarsch in Spanien

Span. Karikatur: „Treten Sie ein, … bezahlt wird auf der Rückkehr“



Belagerung v. Gerona 

 Gerona (Girona): Stadt am Talabhang von Ter 

und Onyar

 1809 etwa 14.000 Einwohner (davon ¼ 

Geistliche!)

 Festung 3. Ranges; Besatzung: 5 span. Linien-

Batl. (3.000 Mann), 10 städt. Komp. (3.000 

Mann), 2 Frauen-Komp., 180 Geschütze

 mehrere vorgelagerte Forts / Türme, alte 

Stadtmauer

 2.000 Häuser: hoch gebaut, in engen, z.T. 

steilen Gassen, nur ein großer Marktplatz



Belagerung 

v. Gerona –

Skizze

N

 zeit-

genössische 

Karte des 

westphälischen 

Offiziers

Bucher



Belagerung v. Gerona – Verlauf (I)

 8. Mai 1809: Einnahme des Klosters St. 

Michel, Vorstoß bis zum Montjui

 2. Juni: II/1.berg. IR stürmt Kloster zum Hl. 

Engel („Flohburg“ genannt)

 8.Juni: Beschießung von Gerona beginnt, 

 13. Juni: der span. Gouverneur Don Alvarez, 

weist Aufforderung zur Übergabe zurück und 

droht, fortan auf jeden Parlamentär zu schie-

ßen - damit beginnt die förmliche Belagerung 

(20 Mörser, 12*24-Pfünder, 16*12-Pfünder)

 19. Juni: die Forts St. Narcis und St. Louis 

werden erobert



Belagerung v. Gerona (II)

 22.Juni: Herstellen der Bresche (durch Be-

schuss aus der sog. „Teufelsbatterie“) wird 

vorbereitet

 da die Batterie auf Felsen gebaut wird, muss 

Erde in Sandsäcken herbeigeschafft werden, 

die 25 Geschütze werden mit Hebezeug und 

Seilen die Berge heraufgeschafft

 die Infanterie muss die Batterie decken – ohne 

den geringsten Schutz vor dem Wurfgeschütz 

der Belagerten

 5.Juli: die Montjui-Bresche wird rekognosziert 

und für gangbar erklärt



Belagerung v. Gerona (III)

 8.Juli: 1. Sturmversuch durch 14 Elite-Kompa-

nien (insg. 3.500 Mann), misslungen ->, insg. 11 

/ 843 Tote, 66 / 1.252 Verwundete!



Belagerung v. Gerona (IV)

 Montjui-Sturm -> 

Augenzeugen-

bericht des 

westfälischen 

Offiziers

 8./9.Juli: der 

bastionierte Turm 

St. Johann 

explodiert und 

verschüttet die ca. 

50 spanischen 

Verteidiger



Belagerung v. Gerona (V)

 Juli: langsamer Fortgang der Belagerung

 die Belagerten erhalten gelegentlich Lebens-

mittel aus der Umgebung, da der Einschlie-

ßungsring nicht dicht ist

 Bericht „Gevatter Hannes von Gröningen“



Belagerung v. Gerona (VI)

 12. August: der Montjui wird 
geräumt

 15. August: 800 Katalanen 
verstärken die Besatzung der 
Stadt, weil ein westph. Vorposten 
unaufmerksam ist

 30./31. August: spanischer 
Entsatzversuch (General Blake)

 1. Sept.: span. Versuch der 
Rückeroberung des Montjui, der 
westph. General v. Hadeln fällt

 18. Sept.: Stadtbresche für 
gangbar erklärt



Gescheiterter Sturm, 19.09. (VII)



Belagerung v. Gerona (VIII)

 19. Sept.: Sturmversuch auf die Stadt wird 

abgeschlagen, 600 Tote / 1.000 Verwundete 

auf Seiten der Angreifer

 liegen gebliebene Verwundete können erneut 

nicht gerettet werden und kommen elend um

 Marschall Augerau übernimmt den Oberbefehl 

und lässt von nun an Gerona aushungern



Belagerung v. Gerona (IX)

 2. Dezember: das Feuer auf die belagerte Stadt 

wird wieder eröffnet, nachdem Anzeichen einer 

baldigen Kapitulation zu bemerken sind

 9./10. Dezember: alle Ausbruchsversuche der 

entkräfteten Spanier werden zurückgewiesen

 10. Dezember: das Feuer der Spanier ver-

stummt, sie verlangen zu unterhandeln

 10. Dezember, abends 7:00 Uhr: die Kapitulation 

kommt zustande

 „den Leichen ähnlich wankten 8.000 über-

lebende Einwohner aus den Trümmern hervor“

 11. Dezember: Übergabe von Gerona



Belagerung: Schlussakt (X)

 Verluste der Franzosen / Verbündete: 12.000 

M. Belagerungskorps, 5.000 M. Bedeckung

 Verluste Spanier: 2.800 Militärs, 5.000 Zivilisten

 Bericht: Die Franzosen in Gerona
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